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Schludermann im Jahre 1913 aufgestellte Taxe des Gesamtforstgufes Lölling, bestehend aus 
dem Waldbesitz Lölling-Hüttenberg, lautet auf K 6 108 797. Der Überschuss der beiden für 
die Anleihe verpfändeten Objekte betrug nach Abzug aller Gehälter, Löhne, Unterhaltungs- 
kosten für Strassen u. Gebäude, Abgaben, Versicherungsprämien etc. 1907–1911 K 490 341, 
554 096, 483 769, 390 040, 333 082. Infolge Verpachtung der gräfl. Cellulose- u. Papier-Fabrik 
Frantschach in Kärnten tritt zu den bisherigen Erträgnissen vom 1./1. 1913 ab ein Mehrerlös 
der Holzproduktion in Höhe von ca. K 70 000 jährlich hinzu, der durch 15 jährige Holz- 
lieferungsverträge mit dem Pächter sichergestellt isc' Zahlst.: Berlin: Dresdner Bank u. 
deren sämtliche übrigen Niederlassungen; Breslau: E. Heimann. Aufgelegt 31./3. 1913 
M. 4 000 000 zu 99.50 %. Kurs Ende 1913–1914: In Berlin: 99.50, 100.25* %. Notiert auch 
in Breslau. 

Graf Ludwig von Erbach-Schönberg. 
3½ % abgestempelte Gräflich Erbach-Schönberg'sche Anleihe von 1853, von 4 % auf 

3½ % herabgesetzt; sfl. 250 000 in Stücken à fl. 500, 1000. Zs.: 2./1., 1./7. Tilg.: Durch Verl. 
In der im Mai 1915 stattgehabten 14. Verl. wurden zur Rückzahlung per 1./1. 1916, 1917, 1918, 
1919 und 1920 je fl. 3000 gezogen. Zahlst.: Frankf. a. M.: Filiale der Bank für Handel u. 
Industrie. Kurs in Frankf. a. M. Ende 1891–1914: 96, 98, 99, 99, 99, 100, 101, 100, 100, 92, 
97.50, 99, –, 98, 97.50, 96, 93, 92, 92. 95.10, 89, 90, 88, –* %. 

Fürst Max Egon zu Fürstenberg und Fürstliche Standes- 
herrschaft zu Donaueschingen. 

4½ % Fürstl. Schuldverschreibungen von 1913. M. 22 000 000 in Stücken à M. 500, 
1000, 2000. Zs.: 1./4., 1./10. Tilg.: Von 1914 ab durch Verlos. mit jährl. 4 % H. een 
stärkte Tilg. u. Totalkündig. mit 3 monat. Frist frühestens zum 1./10. 1924 zulässig; Verlos. 
im Juli per 1./10. Sicherheit: Als Sicherheit für die Anleihe sind von Sr. Durchlaucht 
dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg, den sämtl. Agnaten des Fürstl. Hauses Fürstenberg 
u. der Fürstl. Standesherrschaft Fürstenberg von den standesherrlichen Liegenschaften, die 
sich in Baden, Württemberg, Hohenzollern u. Österreich befinden, rund 5570 ha landwirt- 
schaftliche u. rund 25 000 ha forstwirtschaftliche Gelände des badischen Besitzes durch Ein- 
tragung einer Sicherungs-Hypothek gemäss § 1187 B. G.B. in dem über die Güter u. Grund- 
stücke der Fürstl. Fürstenbergischen Standesherrschaft geführten Grundbuche von Donau- 
eschingen verpfändet worden. Der Pfandbesitz verteilt sich auf die nachfolgend genannten 
12 Amtsgerichtsbezirke: Donaueschingen, Engen, Messkirch, Neustadt, Pfullendorf, Überlingen, 
Villingen, Waldshut, Wolfach, Bonndorf, Stockach u. Triberg. Die Verpfänd. ist nicht auf 
die Revenuen beschränkt, sondern ergreift das Pfand seiner Substanz nach. Die Eintragung 
ist in Abt. III durchweg an I. Stelle erfolgt. Dieser Hypoth. gehen vor die nach Artikel 36 
§8 des Bad. A.-G. 2z. B. G.B. der Eintragung nicht bedürfenden hausgesetzlichen Ab- 
fertigungsansprüche der von der Erbfolge ausgeschlossenen Söhne u. Töchter der Fürstl. 
Familie u. der hausgesetzliche Witwenanspruch der Witwe eines Hauptes der standes- 
herrlichen Familie. Derartige auf den Hausgesetzen beruhende Ansprüche haften auf dem 
gesamten Besitz der Fürstl. Familie; sie betragen z. Z. weniger als M. 75 000 jährlich. Der 
Gesamtwert der forstwirtschaftlichen Grundstücke beträgt M. 84 647 770, der der landwirt- 
schaftlichen M. 9 653 000, insgesamt rund M. 94 300 000. Die Schuldner sind verpflichtet, 
die verpfändeten Grundstücke so zu bewirtschaften, dass der Wert der Substanz des von 
der Hypothekenhaftung ergriffenen Grundbesitzes nicht vermindert wird, insbesondere ist 
der zum Pfandgegenstand gehörige Wald in dem bei der Fürstl. Forstverwaltung von jeher 
üblichen, die Nachhaltigkeit des Ertrages sichernden Schlag- u. Kulturzustand zu erhalten. 
Als Grundbuchvertreterin der Obligationäre im Sinne des § 1189 B. G.B. im Grundbuch ist 
die Deutsche Bank in Berlin eingetragen. Zahlstellen: Frankf. a. M.: Deutsche Bank, Bank 
für Handel u. Ind., Deutsche Vereinsbank, Mitteld. Creditbank, Pfälz. Bank; Allgem. Elsässische 
Bankgesellschaft. Aufgelegt 6./10. 1913 M. 15 000 000 zu 99 %, erster Kurs in Frankf. a. M. 
16./12. 1913: 99.25 %. Kurs Ende 1913–1914: In Frankf. a. M.: 99.25, 101* %. – In Mann- 
heim: 99.25, 101* %. 

Fürst Karl Heinrich zu Löwenstein-Wertheim-Rosenberg. 
3½ % Fürstl. Löwenstein-Wertheim-Rosenberg-Anleihe v. 15./12. 1903. M. 1 000 000 in 

Stücken à M. 200, 300, 500, 1000. Zs.: 1./1., 1./7. Tilg.: Von 1904 ab durch Verl. im März 
nach einem Tilg.-Plane in 40 Jahren; der Anleiheschuldner hat das Recht, die in dem Plane 
vorgesehene Tilg. unter Anrechnung auf die zuletzt verfallenden Annuitäten zu verstärken 
oder auch die gesamten noch in Umlauf befindl. Teilschuldverschreib. auf einmal mit voraus- 

gehender vierteljährl. Frist auf den 31./12. 1908 oder später zu kündigen. Sicherheit: Als 
Sicherheit für die Anleihe von nom. M. 1 000 000 nebst Zs., Provis. u. Kosten sind v. 1./6. 1904 
bis zur völligen Tilg. der Anleihe an die Disconto-Ges. in Frankf. a. M. alle Forder. u. Rechte 
abgetreten, die dem Familien-Fideikommiss des Fürstl. Hauses gegen die Kgl. Bayer. Staats- 
Kasse auf die Rente zustehen, welche nach dem Reichs-Deputat.-Hauptschluss v. 25./2. 1803


